
Miniatur VHF-Sender/Oszillator
Die Frequenz dieses VHF- Oszillators kann von einein Fernsehgerdt
empftinge,i werden bzw. es ist eine direkte Ankopp/izng des Oszillators
an die HF-Eingangsbiichse des Fernsehgerates inoglich. Durch den zu-
sdt:lichen Modulationseingang erschlieJ3t sich der Schaitting ein weiter
An wendiingsbereich.

A Ilgemeines
In der Fernsehtechnik kann, bhnlich wic in
der Rundfunktechnik, der Prufsender zum
Testen von Empfangsteilen cingcsetzt wer-
den. Hier ist ciii Anwciidungsgebiet dieses
Vt-I F-Oszillators gcgebcn.

Eni weitercr intcrcssantcr Anwcndungshc-
reich erschliel3t sich diesern VH I-Oszilla-
br durcb semen Modulationseingang. der
die Moglichkcit bictet, Videosigna le in HF-
Signale urnzuwandeln, so daI3 sic Ober den
HF-Eingang ins Fernsehgcrat eungespeist
werden konncn. In ähnlichcr Form wird
dies z. B. bei dciii irn ELy journal' Nr. 25
vorgcstclltcn Bildrnustergcncrator prakti-
iicrt. Die erzeugtcn G itterniuster werden
zur Modulation cines VI IF-Os7illators
hera ngctogen, urn anschl icliend Uber die
modulicrtc Hochirequcni in den H F-Em-
gang cities Fennschgerdtcs cungcspeist iii
werd en.

Aus vorstehenden k urzcn Ausfhhru nmcmi
ist hereits die universelle Eunsatiniöglmch-
keit dieser Schaltung zu erkcnncn.

In diesern Zusammenhang weisen wir aus-
drucklich auf die Bestimmungen der Deut-
schen Bundespost bin, in denen ciii aus-
drUckliches Verbot vor unhercchtigter In-
betriebnahmiie von Sendern enthalten ist. Es
1st dahci' heim Betrieb in der Bundesrepu-
blik Deutschland und a ndcrcn Lãndern mit
entsprccbcndcn Bestimmungen dafdr Sorge
zu tragen, daB keinc I IF-StOrstrablung
(luer: Sendelcistung) abgcstrahlt wild. Dies
bedeLitet in der Praxis, daB der Os,illator in
ciii abgcscbirmtcs. I-I F-dicbtes GchBuse
cin7ubaucn ist, bevor er all I-IF-Fin-
gang cmnes Fcrnschgerbtcs angeschlosscn
wird.

Zur Schaltung
Der Oszillator ist mit cinem einzigen Tran-
sistor des Typs BF 199 mit geringer Zu-
satzbcschaltung aufgebaut.

Mi den Widcrstbnden R I und R 2 wird der
C leiehspannungs-A rhcitspu nkt des Tran-
sistors T I festgelegt, whhrend C 3 und C 4
cue wcc!iscIspannungsrniBige Fixierung
der Basis von T I vornebmen.

Der Arbcits-Glciehstrorn wird durch die
Emittei'-Widcrstbnde R 3 und R 4 festgcicgt
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und hetrdgt bei ciner Vcrsorgungsspa ii-

flung von 5 V ca. 1,6 mA. Dmcser Strom
fliclit auch ml Knllektorkreis uher die Prm-
nibr-Wicklung der Spule L I.

Die Modulationsspannung wird Ober dcii
Kondensator C 2 in den Mittclpunkt der
beiden Emitter-Widerstbndc eingespcmst.
Die Steucrspannung selbst kann mi Bercieb
iwisehen Ca. 10 mV, his bin zu 1,5 V, lie-
gen, wobci sich der Modulationsgrad
(AM) von wenigen Pi oienl his hill lOt) (4
verbndert.

Der eigentlicbe Sehwungkrcis zur l3estim-
mung der Sendefrequcnz wird (lurch Lien
Trimmer C5 SOWiC die Primiir-Wicklung
der Spule L I dargestcllt. Mit C5 kann (lie
Sendeirequen, rn Bereieh von ca. 174 MHz
bis 230 Mt-li eingestellt werden (Vilt--Ka-
nal 6 his 12).

Sowohl die Primbr- als auch die Sekundbr-
Wicklung der Spule L I bcfindet sich in
Print-Ausfubrung bereits auf der Leiter-
platte.

Mit dciii Kondensator CO wmrd ein Temi der
I lochlrequeni zuruckgekoppelt. damit (Icr
Osiillator einwandfrei scbwungcn kan ii.

Das HF-Ausgangssignal wird Ober die Se-
kumidLirwicklung von L 1 (kurier Leiter-
hahnstreifcn), (lie sich ebenfalls bercits auf
((Cr Platune hefindet, ausgekoppelt.
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Ziim Nachbau
Obwohl Uauaimleitungen im l-Iocblrequenz-
bereich niebt immer als problemlos ange-
sehen svcrden kOnnen, ist due bier vorge-
stelite klemc Osiillatorsehaltung an emnfa-
che Weise nachzuhaucn. Dies liegt u. a.
daran, daB kemnerlem Spulen o. a. speimell
angcfertigt werden mOsscn.

Aufgrund der verhdltnismaBig hoben Os-
iillatorfrequenz konnten die Wicklungen
der bciden Spulen L I (mild L 2 in Print-Aus-
fdhrung auf der Leitcrplatte realisiert wer-
dcii.

Die im Kollektorkreis von T I liegcndc und
mm Zusammenbang mliii C 5 freqimenibe-
stimmende Spule L I bestcht aus ciner Lci-
terbahnwick lung. Die zur Smgnalauskopp-
lung dienende Wicklung L 2 wird lediglich
(lurch cinen kurzen, in (Icr NOhe von L I
verlaufenden Lciterhahnahschnitt reali-

i e rt.

Die BestBckung der kleincn Platine wmrd in
gewohnter Weise anhand des Bestuckungs-
planes durchgefuhrt. Nachdem alle Bau-
elemente auf die Platinc gcsetzt und verb-
tet wurden, kann (lie Schaltung nach
nochrnaliger Uherprufung in ein ahgc-
schirrntes, H F-dichtcs Gehäuse eingehaut
werden.

Die Frcquenz kann in weiten Grenien nut
Lieu 'Fri mmcr-Kondcnsator C 5 verhndert
werdcn.

Für die Signalauskopplung verwendet man
aiii hcsmemi einc Koaxialleitung.

St üc/diste:
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